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Amts- unä IntekkigenMatt für äen Bezirk.
Erscheint , Sonuersiag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 ^ p. Zeile

im Bezirk , sonst 12
8amstag . äen 26 . November 1887.

Abonnementspreis halbjährlich 1 ^ 80 H , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Wochenschau.

L 6 . Mit der Eröffnung des Reichstags  tritt die parteipolitische
Diskussion wieder in ihre Rechte ein und nach den Vorlagen , welche den
Reichstag während seiner jetzigen Session beschäftigen werden , zu urteilen,
wird es an heißen Kämpfen sowohl im Parlamente selbst wie in der Presse
nicht fehlen . Allem Anscheine nach wird es eine lange und arbeitsreiche
Session werden . Wir erinnern nur an die Alters , und Invalidenversicherung,
die Erhöhung der Getreidezölle , die Erneuerung des Sozialistengesetzes , die
Reform des Lagerscheinwesens , die Wetterführung der Kolonialgesetzgebung,
die Beschränkung der Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen , Gesetzentwürfe
für Elsaß 'Lothringen rc . , wozu voraussichtlich noch Vorlagen treten werden,
zu welchen das Bedürfnis sich erst im Laufe der Session herausstellt , wie
auch Anträge , die aus dem Schoße des Reichstags selbst hervorgehen.

Der Kaiser  hat sich von einer kleinen Unpäßlichkeit , die er sich beim
Empfang des Zaren zugezogen , wieder erholt , während auch die beunruhigen¬
den Gerüchte , welche jüngst über den Gesundheitszustand der Kaiserin
laut wurden , sich nicht bewahrheitet haben . Vom Kronprinzen  liegen
ebenfalls befriedigende Nachrichten vor . Die Teilnahme , welche sich in der
ganzen Welt für das traurige Geschick des deutschen Kaisersohnes kundgibt,
wird sicherlich auf das Allgemeinbefinden des Letzteren eine wohlthuende Wir¬
kung nicht verfehlen . Besonders herzlich äußerte sich diese Teilnahme in der
Sympathiebezeugung , welche Präsident Cleveland im Namen der Bürger der
nordamerikanischen Union dem Kaiser übermitteln ließ , wie in den Worten,
mit welchen Großherzog Friedrich von Baden , den ein edles Freundschafts¬
verhältnis mit dem Kronprinzen verbindet , die Thronrede zur Eröffnung der
badischen Kammern einleitete . Vergessen darf man auch nicht den Beileids¬
beschluß des Bezirkstages von Lothringen , welcher sicherlich der Stimmung
im ganzen Reichslande einen so beredten Ausdruck verleiht.

Das Hauptinteresse der politischen Welt konzentrierte sich auf die Ent¬
hüllungen  der „Köln . Ztg ." über die Unterredung desZaren  mit dem
Fürsten Bismarck.  Wenn die Mitteilungen richtig sind , dann kann der
Besuch des russischen Kaisers in Berlin allerdings eine größere politische Be¬
deutung erlangen , insofern es dem deutschen Reichskanzler gelungen zu sein
scheint , den Zaren aus einem dichten Lügengewebe zu befreien , welches den¬
selben verhinderte , die deutsche Politik richtig zu beurteilen . Die Enthüllungen
des rhein . Weltblattes ( s. unten ) scheinenuns indes noch sehr der Bestätigung , zum
mindestens aber weiterer Aufklärung zu bedürfen , denn es wäre doch zu er¬
staunlich , daß der Zar auf Grund eines solchen Aktenmaterials nicht schon
früher den Versuch gemacht haben sollte , durch den Grafen Schuvalow oder
einen anderen Vertrauensmann den Fürsten Bismarck um Aufklärung zu er-
suchen , da auf diese Weise schon längst die Täuschungen zu Tage getreten
wären . Interessant ist dabei aber der Hinweis auf den orleanistischen Ur¬
sprung der „ Fälschungen " , sowie auf die Feindschaft eines „ kleinen aber ein-
flußreichen Teiles der Berliner Hofkreise " gegen den Reichskanzler , woraus
man mit ziemlicher Gewißheit schließen zu sollen glaubt , daß diese Mitteilungen
von Letzterem selbst ausgehen . Was aber auch immer die Folgen der Unter¬
redung sein werden , auf die Wirtschaftspolitik der beiden Länder scheinen sie
keinen Einfluß üben zu sollen , wie die soeben verkündete Zollerhöhung auf
russischer Seite und die an deutscher Seite in Aussicht genommene Erhöhung
der Getreidezölle zur Genüge beweisen.

In Frankreich  streben die verwickelten Verhältnisse nun endlich
einer Klärung zu . Präsident Grevy , von der Unmöglichkeit überzeugt , eine
Regierung zu bilden , und den offenen Ratschlägen wohlmeinender Freunde
folgend , hat den Entschluß gefaßt , zurückzutreten . Ob dadurch aber der Zer-
setzungprozeß aufgehalten wird , ist eine Frage , die wir heute nicht beant¬
worten möchten.

WotitifcHe Wachvichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  22 . Nov . Der „Kölnischen Zeitung " wird von hier ge¬

meldet , ob es wahr ist; muß dahin gestellt bleiben : „ Die einstündige Unter¬
redung , welche Fürst Bismarck mit Kaiser Alexander Ul . vor Rußland ge-
habt hat , steht im Mittelpunkt der politischen Unterhaltung . Es ist selbstver¬
ständlich , daß dieselbe zu keinerlei Abmachungen oder gar Bündnisabschlüffen
geführt hat . Immerhin hat sie in einem wesentlichen Punkte zu einer sehr
erwünschten Aufklärung geführt . Wie uns von unbedingt zuverlässiger Seite
mitgeteilt wird , ist im Laufe dieser Unterredung festgestellt worden , daß dem
Zaren eine ganze Reihe von Briefen und Depeschen

über die Haltung des Fürsten Bismarck in der bul¬
garischen Frage vorgelegt worden  ist , die von Anfang
bis Ende gefälscht waren  und die . wenn sie echt gewesen wären,
in der That dem Zaren allen Grund gegeben haben würden , erzürnt zu sein,
der Politik des Fürsten Bismarck zu mißtrauen und ihn gegen dieselbe zu
verhetzen . Die ursprüngliche Quelle dieser Fälschungen ist alsbald ermittelt
worden . Es genügt vorläufig , mitzuteilen , daß sie orleanistischen
Ursprungs  ist und vielleicht noch der Staatsanwaltschaft Anlaß zum
Einschreiten bieten wird . Dem Fürsten Bismarck ist es rasch gelungen , den
Zaren davon zu überzeugen , daß er in dieser Hinsicht das Opfer der schlimmsten
Kniffe geworden sei , und hätte die Unterredung auch nur diesen Erfolg allein
aufzuweisen , diese großartige Jntrigue einer europäischen
Kriegspartei zr entlarven,  so würde sie schon in nicht unwesent¬
lichem Maße zur Erhaltung des europäischen Friedens  bei¬
getragen haben . Im Laufe der Zusammenkunft hat sich aber auch noch
ferner herausgestellt , daß ein kleiner , aber einflußreicher Teil der hiesigen
Hofkreise  dazu mitgewirkt hat , bei dem Zaren den falschen Glauben zu
erwecken , als wenn der Reichskanzler in seiner auswärtigen Politik nicht in
vollem Einklänge mit dem Kaiser Wilhelm stände , sondern von diesem nur
widerwillig die Genehmigung seiner Vorschläge in der Politik erhalten könne.
Auch in dieser Hinsicht hat der Zar bei der jetzigen Zusammenkunft leicht
eines Besseren , Richtigeren belehrt werden können . Im übrigen wird von
allen Seiten bestätigt , daß der Charakter der Unterredung ein gefälliger,
nahezu freundschaftlicher  gewesen ist . Die einzelnen Beschwerde¬
punkte sind zur Sprache gekommen , zum Teil - aufgeklärt und richtig gestellt
worden . Ob die Unterredung auch weitere nutzbare Folgen für das fernere
gegenseitige Verhalten der beiden benachbarten Kaisermächte zeitigen wird,
kann freilich erst die Zukunft lehren . Das wird zunächst der Ton der russi¬
schen Zeitungen äußerlich verraten . "

— Diese Enthüllung der „ Köln . Ztg . " von den gefälschten
Briefen,  womit der Zar betrogen worden , damit er an die Feindschaft
Deutschlands gegen Rußland glaube , wird von dems . Bl . gestern und heute
noch näher beleuchtet und zwar so , daß an der Wahrheit des oben Gesagten
nicht mehr gezweifelt werden kann.

Berlin,  24 . Nov . ( Dep . d. Frkf . I .) Die Reichstags¬
eröffnung  fand heute im Weißen Saale , welcher erleuchtet war , statt.
Die Hofloge war leer , in der Diplomatenloge waren einige Militär -Attaches
anwesend , die Tribünen waren gefüllt . Anwesend waren kaum 150 Abge¬
ordnete . Um 12 V4 Uhr trat der Bundesrat paarweise ein und stellte sich
links vom Thron auf . Minister v . Bötticher  verlas die Thronrede,
welche von wiederholtem Beifall begleitet war ; zum Schluß war der Beifall
enthusiastisch , v . Bötticher  erklärte den Reichstag für eröffnet . Der
frühere Präsident v. Wedell - Piesdorff  brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus . Der Inhalt der Thronrede  über die Beziehungen
Deutschlands zu den auswärtigenMächten  lautete etwa wie
folgt : Der Reichskanzler i st bestrebt , den Frieden zu er»
halten,  findet aber sein Streben erschwert  durch die Strömungen m
den Nachbarstaaten , welche über Deutschland herfallen möchten ; seiner
Kraft bewußt , fürchtetDeutschland diese Strömungen
nicht ; es will den Frieden haben , aber nicht um jeden
Preis.  Dieser Passus der Thronrede wurde mit lautem , stets wachsendem
Zuruf und solchen beifälligen Kundgebungen ausgenommen , wie sie selten
im weißen Saale gehört worden sind.

— Der Spec .-Berichterstatter der E . Corresp . L . v . S ., meldet aus
San Remo  unterm 20 . ds . seine Begegnung mit Dr . Mark Hovell,
welcher ihm auf seine Anfrage über den augenblicklichen Zustand im Befinden
des Kronprinzen in zuversichtlichstem Tone  erwiderte,
daß er heute mehr als je von einer sicheren Heilung
überzeugt sei.

25 . Nov . ( Dep . d. Calwer Wochenbl .) DerKronprinz machte
gestern seine erste  Ausfahrt . Zustand befriedigend.

Herges -Wertigkeiten.

— Amtliches.  Infolge der vom 8 .— 18 . November abgehaltenen
Dienstprüfung evangelischer Lehrer ist u . A . zu Versehung von Schuldiensten
für befähigt erklärt worden : Weidmann,  Adolf , Unterlehrer in Ostelsheim.

Stuttgart,  23 . Nov . Heute konstituierte sich hier eine süddeutsche
(württ .) Gesellschaft für Kolonisation in Süd - Brasilien.  Die Gesell¬
schaft verfügt einstweilen über ein Kapital von 100,000 und wird nun¬
mehr den bereits eingeleiteten Ankauf von 17,000 Morgen Land in der durch
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ihr Klima ausgezeichneten Provinz Rio Grande de Sul um 84,000 ^ voll¬
ziehen . Das Areal ist einstweilen für die Ansiedelung von 100 deutschen
Familien berechnet , wie überhaupt die genannte Provinz bereits über 100,000
deutsche Ansiedler zählt . Es handelt sich bei der Gründung im Gegensatz zu
den Plantagen -Kolonien um eine Ackerbau -Kolonie . Mehrere Familien sind
bereits zur Auswanderung vorgemerkt und das hier befindliche Bureau der
Gesellschaft nimmt weitere Anmeldungen entgegen . Der Handelskammer-
Sekretär Dr . Huber , welcher bisher die Geschäfte des Unternehmens leitete,
hat wegen Geschästsüberhäufung die Leitung des Unternehmens an Herrn
Direktor Zi kling  abgegeben . Prosperiert die Ansiedelung , so wird der
Ankauf von weiterem Areal in der Nähe beabsichtigt.

Zuffenhausen,  22 . Nov . Gestern früh wurden laut Ludw . Ztg.
zwischen hier und Kornwestheim durch den Orientexpreßzug 14 Stück Schafe
überfahren . Die Tiere wurden , wie man glaubt , durch umherschweifende
Hunde scheu gemacht , brachen aus dem in der Nähe der Bahn befindlichen
Pferch aus und stürzten sich auf die Bahnlinie dem daherbrausenden Zug
entgegen.

Weilimdorf,  23 . Nov . Gestern wurde auf der K . Fasanerie
Härdtle eine Jagd  abgehalten , wobei sich auch S . K . H . Prinz Wilhelm
und Prinz Weimar  beteiligten . Geschossen wurden 60 Fasanen.

Heilbronn,  22 . Nov . Hirschwirt Beil  in der Cäcilienstraße
wurde , wie die N .-Ztg . berichtet , mit einem Gaste , dem Weingärtner Christ.
Franz,  dadurch handgemein , daß Beil den Franz zuerst mit einem Messer,
dann mit einem Dolche reizte . Die beiden kamen zu Fall , wobei dem Franz
der Dolch des Beil derart in den Unterleib drang , daß der Tod augenblick¬
lich eintrat . Der Thäter befindet sich in Haft.

Großbottwar,  22 . Nov . Ein solcher Andrang von Zigeunern
wie im Laufe dieses Herbstes ist in früheren Jahren noch selten vorgekommen.
Die Anwesenheit einer solchen Bande gab heute hier Anlaß zu einem auf¬
regenden Kampf . In einer auf dem Marktplatze befindlichen Wirtschaft
hatten die Leute ihre sämtlichen Pferde eingestellt , was nur nach langem
Bitten gestattet und wobei selbstverständlich das feierliche Versprechen gegeben
worden war , daß die Stallmiete prompt entrichtet werde . Fünf von den
Zigeunern kamen nun heute nachmittag , nachdem sie vormittags mit Musizieren
sich beschäftigt und dabei weidlich den Getränken zugesprochen , wieder zu¬
rück und wollten in den Stall , angeblich um nach ihren Pferden zu sehen,
in Wirklichkeit wohl um sich mit den Tieren zu entfernen , da sie wußten,
daß der Hausherr abwesend war . Als ihnen die Frau den Einlaß in
die Stallräume verwehren wollte , solange die Miete nicht bezahlt sei,
erbrach einer derselben di ; Thüre mit Gewalt , und da der Hausbesitzer
herbeigerufen wurde , entstand ein heftiger Kampf , wobei ein Schlossermeister,
der eben vorbeikam , wesentlichen Beistand leistete . Derselbe warf zwei der
stark angetrunkenen Gesellen über die Staffel hinab , denen der Hausbesitzer
zwei weitere Nachfolgen ließ , worauf der fünfte sich endlich bequemte , die
Miete zu entrichten . Inzwischen waren die vier andern wieder auf die Beine
gekommen und machten einen neuen Angriff , wurden aber von dem Schlosser,
der ein Backscheit zur Hand nahm , mit Hieben und Stößen trakiert und er¬
griffen schließlich , da weitere Hilfe herbeikam , schleunigst die Flucht.

Friedrichshafen,  23 . Nov . Der „O . A . " berichtet : Endlich ist
die „Stadt Lindau " gehoben.  Das Schiff , das sich in sehr
traurigem Zustand befindet , kommt auf die Werfte ; dann erst wird für
Wiederherstellung oder Abbruch entschieden werden.

— Aus New - Dork,  21 . ds . , wird der „ Frkf . Ztg ." gemeldet:
In Bridgeport , Connecticut , wurde die große Menagerie Barnum ' s
gestern nacht ein Raub der Flammen . Die 6 Wächter , welche beim Aus¬
bruch des Feuers auf Posten waren , bemühten sich vergeblich , demselben Ein¬
halt zu thun . Die Furcht vor den reißenden Tieren , welche wahnsinnig vor
Schrecken waren , hielt jeden ab , zu nahe heranzugehen , und innerhalb einer

Feuilleton. «Nachdruck verboten.»

Um Rang rmd Reichtum.
Dem Englischen frei nacherzählt von <Feo Sonntag.

(Schluß .)
Lord Ellerton war gerührt von so viel Liebe. Er neigte sich über den Bittenden

und sprach ernst:
„Eins will ich Ihnen versprechen , Mitchell . Ich will mich rechtmäßig mit ihr

träum lassen um Lilly 's willen ; ich kann Ihnen nicht versprechen , daß ich sie wieder
lieben werde , aber zu meiner Frau will ich sie machen . Genügt Ihnen das ?"

Ein verklärtes Lächeln glitt über Robert 's Gesicht.
„Ich bin zufrieden . Und wollen Sie ihr erlauben , bei mir zu bleiben , bis

ich tot bin ?"
„Ja ", war die kurze Antwort , und Lord Ellerton wandte sich zum Gehen,

er konnte den Anblick der drei Vereinigten nicht länger ertragen.
Robert aber schloß Weib und Kind in die Arme , zum ersten und letzten Male

und ließ sie nicht wieder los , bis mit dem ersten Morgenstrahl der Tod ihn abrief.
Lady Ellerton 's Geheimnis wurde nicht verraten , die Thatsache , daß ihr Mann

ihr gefolgt und so lange bei ihr geblieben , diente im Gegenteil noch dazu , jeden Ver¬
dacht niederzuschlagen . Sie ging im Morgengrauen hinüber nach dem Herrenhause,
und Pattie ließ sie durch den Seiteneingang herein.

„Er ist tot " , sagte Lady Ellerton und begab sich in ihr Schlafzimmer , wo die
treue Pattie sie entkleidete und zu Bett brachte . Tage und Wochen vergingen , ehe
sie es wieder verlassen konnte , ein heftiges Nervenfieber hatte sie niedergeworfen.
Doch auch durch ihre Fieber -Fantasien wurde ihre traurige Geschichte nicht verraten,
dmn Pattie , die den Zusammmhang wohl ahnte , wich nicht von ihr und ließ keine
andere Pflegerin in ihre Nähe.

Lord Ellerton handelte in sehr edler Weise . Er begab sich persönlich nach

halben Stunde war das ganze Gebäude ein rauchender Trümmerhaufen.
Drei Elephanten , darunter der weiße , kamen in den Flammen um , 36 andere
Elephanten rissen sich los und liefen an der Brandstätte umher oder rannten
durch die Straßen der Stadt . Die übrigen 30 Elephanten und ein Löwe
entkamen auf ' s flache Land , wo sie großen Schrecken unter den Bewohnern
anrichteten . Die Bewohner des westlichen Teils der Stadt Bridgeport ver¬
rammelten Thüren und Fenster ihrer Häuser . Der Löwe wurde spät in der
Nacht in einer Scheune entdeckt , wo er eine Kuh erwürgt und verzehrt hatte.
Er wurde sofort erschossen . Außer Löwen , Tigern und anderen großen Vier¬
füßlern kamen alle dressierten Tiere , Hengste , Ponies rc. und eine große
Anzahl Affen und Katzen um . Auch die ganze Ausrüstung wurde zerstört.
Der Verlust wird auf 700,000 Doll , geschätzt . Einer der Wächter wird
vermißt . Man glaubt , daß Brandstiftung vorliegt.

Calw.

EanöwirtUiHastkiiHee <Uezir̂ 8verein.
Am Mittwoch,  den 30 . Nov . ( Andreasfeiertäg ) , hält der landw.

Bezirksverein seine jährliche Generalversammlung  im Thudium-
schen Saale und werden die Vereinsmitglieder , sowie alle Freunde der Land«
wirthschaft zu recht zahlreichem Erscheinen hiemit freundlichst eingeladen . Auf
der Tagesordnung stehen:

1) der Rechenschafts - und Kassenbericht,
2 ) der Etat,
3 ) die Austheilung einiger Vereinsbeiträge,
4 ) die Neuwahl des Vereinsvorstandes,
5 ) ein Vortrag über die Streufrage,
6 ) die Gründung eines landwirthschaftlichen Consumvereins.

Die Mitglieder des Ausschusses  versammeln sich um l/,11 Uhr.
Um 12 Uhr ist gemeinschaftliches Mittagessen,  zu dem die Anmeld¬
ungen spätestens am Dienstag Abend bei Hrn . Thudium  gemacht werden
wollen . Die Verhandlungen beginnen präzis 2 Uhr.

Den 25 . November 1887 . Der stellv . Vereinsvorstand:
E . Horlacher.

Kgl.  Standesamt Kalis.
Vom 17. bis 24 . November 1887.

Geborene:
19. Nov . Anna Luise, Tochter des Wilhelm Schofer , Strickers.
21. „ Gottlieb Friedrich , Sohn des Gottlieb Stickel , Müllers.

Getraute:
19. „ Paul Haag , Kaufmann hier , und Emma geb. Wiedmaier , von hier.
19. „ Heinrich Binder , Schlosser hier , und Pauline geb. Kißling , hier.
24. „ Louis L auk emaun , Uhrmacher in Stuttgart , und Emma geb. Raich , von hier.

Gestorbene:
16 . „ Elise Bub,  4 Jahre alt.
18 . „ Christine Magdalene Rühle,  56 Jahre alt.
19. „ Christine Barbara geb. Schäfer,  Witw . des Friedrich Narr,  von Löchgan,

72 Jahre alt.
21. „ Johannes Ziegler,  Verwaltungsaktuar und Gemeinderat , 56 Jahre alt.
23. „ Emma Luise, Tochter des Cigarrenmachers Wiedmaier,  20 Wochen alt.
24. „ Matthäus Maier,  Walkmeister , 49 Jahre alt.

Gottesdienste am Sonntag, den 27. November 1887.
Adventsfest»

Vom Turme : Nro 90. Vormittagspredigt um '/-10 Uhr : Hr . Dekan Braun.
Feier des h. Abendmahls . Nachmittagspredigt um 2 Uhr in der Kirche: Hr . Diakonats¬
verweser Vogt.  Das Opfer ist für den Gustav -Adolf -Verein bestimmt.

Mittwoch » den 30. Nov. Andreasfeierlag
Vormittagspredigt um '/- IO Uhr im Vereinshaus : Hr . Diakonatsverweser Vogt.

Gotteräieaste in äer Metsioäisteakaxekk« am Sonntag , den 27 . November 1887,
morgens ' /- IO Uhr, abends 8 Uhr.

Nosendorf , wohin er Robert 's Leiche überführen ließ, und dort in dem kleinen Fried¬
hof hinter der Kirche, in der er mit Laura getraut worden , fand der schwergeprüfte
Mann die ewige Ruhe . Ein einfaches Marmorkreuz mit seinem Namen „Robert
Roden " und darunter den Worten „Semper üäelis « bezeichnet« die Stätte.

Sobald Lady Ellerton wieder genügend hergestellt war , um reisen zu können,
begab sich ihr Gemahl mit ihr in eine kleine ruhige Stadt im Norden Englands unö
ließ sich dort in aller Sülle mit ihr trauen.

Lord Ellerton that noch mehr , er ließ Robert 's Knaben eine ausgezeichnete
Erziehung geben , und als es sich später herausstellte , daß er das Talent seines Vaters
geerbt , da gab sein Beschützer ihm alle Mittel in die Hand , sich zu einem tüchtigen
Botaniker auszubilden . Und so wurde der Name Robert Roden — denn anders
nannte ihn Lord Ellerton nie - dennoch im Reiche der Wissenschaft bekannt und berühmt.

Der Marquis aber erfuhr nie ein Wort von der unglückseligen Geschichte, und als
er bald darauf starb , nahm er den vollen Glauben an seine geliebte Nichte mit ins Grab.

So weit ging alles gut , die Sünde der schönen Frau schien mit Robert ge¬
storben , Lord Ellerton erwähnte der ganzen Angelegenheit nie mit einer Silbe.
Aber sein ganzes Benehmen Laura gegenüber war verändert ; vor der Welt war er
freundlich und aufmerksam gegen sie, doch nie küßte er sie, nie kam ein Wort der
Liebe über seine Lippen . Dabei fühlte sie stets , daß er ihr mißtraute , daß er jedes
ihrer Worte , jede ihrer Handlungen überwachte , und während die Welt sie feierte,
war sie über alle Beschreibung elend.

Doch auch hier wirkte die Zeit mildernd , nach und nach wandte das Herz ihres
Mannes sich ihr wieder zu, und als fünf Jahre nach dem Tode Roberts ihnen ein
Sohn geboren ward , da waren die Gatten wieder in Liebe vereint . Aber das Ge¬
dächtnis ihrer Sünde verläßt Lady Ellerton nie ; wenn Männer von der Treulosig¬
keit der Frauen reden , wenn Frauen über ihre eigenen Fehler lachen , dann steigt das
Bild Roberts vor ihrer Seele auf , und sie fleht zum Himmel um Vergebung ihrer
schweren Schuld.

Ende.
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Calw.

Ergänzung8wakk
äe8 Oürger - Ru8 ^ u ^ e8.

Aus dem Bürgerausschuß treten aus die im Jahre 1885 Gewählten:
1) Obmann Hr. Chr. Im . Kraushaar,  Kaufmann,
2 ) Mitglieder

Hr . Jakob Keller,  Kaufmann,
„ Karl Feldweg,  Flaschner,
„ Gust . Heinr . Wagner,  Fabrikant,
„ Hermann Schnaufer,  Rotgerber,
„ I . Sprenger,  Schuhmacher,
„ Albert Haager,  Konditor.

Es sind daher aufs Neue 6 Mitglieder und 1 Obmann auf die Jahre
4887/89 zu wählen.

Die ältere Hälfte des Bürgerausschuffes besteht aus folgenden Mitgliedern:
Hr . Gottlieb Widmaier,  Sattler,

„ Friedrich Pfrommer,  Bäcker,
„ Georg Maier,  Gärtner,
„ Karl Rühle,  Garnhändler,
„ Karl Essig,  Metzger,
„ Hugo Rau,  Kaufmann,
„ Georg Wackenhuth,  Mechaniker,
„ Karl Costenbader,  Konditor.

Die Austretenden sind diesmal nicht wieder wählbar , da unter den
Austretenden auch der Obmann sich befindet , so ist dieser im Wahlzettel
besonders zu bezeichnen . Derselbe kann aus den neu zu wählenden Mit¬
gliedern oder aus der verbleibenden Hälfte gewählt werden.

Für die Wahlhandlung ist

Dieri8tag, äer 6 . Dezember 1887,
bestimmt . An diesem Tage

vormittags von 8 bis 12 Uhr,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr,

sind die Wahlzettel von den Wahlberechtigten auf dem Rathause persönlich
zu übergeben . Jeder Wähler hat seinen Zettel in die Urne zu legen . Auf
demselben müssen die Gewählten mit Vor - und Zunamen genau angegeben sein.

Die Wählerliste ist von heute an 8  Tage lang zur Einsicht auf dem
Rathause aufgelegt ; Einsprachen gegen dieselbe können bis zum 3 . Dezember
1887 , abends 5 Uhr , bei dem Gemeinderat vorgebracht werden . Die Ver¬
säumnis dieser Frist zieht für den in die Wählerliste nicht Aufgenommenen
den Verlust des Stimmrechts für die gegenwärtige Wahlhandlung nach sich,
es sei denn , daß der Wahlberechtigte aus offenbarem Versehen der Wahl¬
kommission in die Wählerliste nicht ausgenommen worden wäre.

Den 25 . November 1887.

StcrötstHuttHeißenamt.
Haffner.

Zahlungs-
Aufforderung.
Diejenigen Personen , welche mit

Bezahlung der ersten Hälfte der Steuer
uom Kapital - und Aiensteinkommen
noch im Rückstand sind , werden auf¬
gefordert , dieselbe bei Vermeidung eines
Zahlungsbefehls längstens bis
Mittwoch , den 30 . Nov . d. I . ,

je nachmittags 3 — 5 Uhr,
hieher zu bezahlen.

K. Ortssteueramt.

Gültlingen.
Am Andreasfeiertaa , de« 30 . l. M .,

von mittags 12 Uhr au
wird aus der Verlassenschaft des Jo¬
hannes Ernst,  Bauers hier , eine

Fahrnlsauktio«
gegen bare Zahlung abgehalten.

Verkauft werden:
2 Pferde,

,10 und 12 Jahre alt , zu
,jedem Zug tauglich , mit
Pferdgeschirr,

1 schwerer und 1 leichterer Leiter¬
wagen,

1 amerik . Wende¬
pflug . 1 Egge,

1 Wagenwende,
verschiedene Ketten , sowie zum Fuhr¬

werk gehörige Gegenstände,

1 Handkarren , 1 neues Güllenfaß
sowie 1 Putzmühle.

Käufer sind freundlich eingeladen.
Den 22 . November 1887.

Waisengerichtsvorstand:
Schultheiß Wurst.

Zavelstein.

Gesunde«
wurde auf dem Wege von hier nach
Calw eine Tuchkappe und eine Laterne.

Abholungstermin 14 Tage.
Den 24 . November 1887.

Stadtschultheißenamt.
Wiedenmayer.

Privat-Au-eige».
Nächste Woche backt

LclUgenbveheln
Heller,  Bäcker.

Mekk
in allen Sorten,

Juttergerste,
türk . Zwetschge«,

geschalte Erbsen,
empfiehlt veitzer,

Haaggaffe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme bei dem schmerzlichen Verlust meines lieben
Mannes sage ich Allen den aufrichtigsten innigsten Dank.

Emilie Ziegler
mit ihren Kindern

Emil , Cugenie und Johanna.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten

teile ich die traurige Nach-
mit , daß mein lieber

Matthäus Maier , Walkmeister,
nach kurzem , schwerem Leiden heute
morgen 8 V2 Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die tieftrauernde Gattin

Louise Mayer , geb. Giebeurath,
mit ihrem Sohne Matthäus

und den Töchtern Amalie u . Luise.

Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

Ausverkauf
von

Hosenträger« jeder Art,
zu sehr herabgesetzte » Preisen , bei

Kürschner Deuschle.

Birnenschnitze,
Apfelschnitze,
Zwetschgen,
Jeigen,
Mandeln,
Haselnüsse,
Maronen,
Zibeben,
Sultaninen,
Gewürje,
Honig (feinst Havanna ),
Orangen,
Citronen,
Sprengerlesmehl,
Schnitzbrot,

empfiehlt in bester Qualität billigst

Akkert Kaager,
Konditor.

Mein bekanntes

feines Mehl,
feinst gesiebten Jucker,

sowie auf Weihnachten

sämtliche Aackartikek,
empfiehlt

Aug . Schnaufers Wwe.

Filzschuhe
in allen Gattungen,

Filzstiefelchen,
zum Schnüren und mit Gummizügen,
empfiehlt in großer Auswahl

Louis Schill.

SedvLmme,
gute Qualität , frische haltbare Ware,
als : Wasch - , Bade - « ud Pferdes
schwämme, billige Sorten zum Fenster¬
reinigen , empfehle in großer Auswahl,
Wiederverkäufern bei entsprechendem
Rabatt.

H. Haag.Unterhofen
für Herren und Damen , sowie

Kinderhöschen
mit und ohne Leib

empfiehlt in guter Ware billigst
Aug . Dolliuger,

Vorstadt.

Erdöllampen
in reichster Auswahl,

Ztarm - u. Tafekenkateraen,
einzelne kampenteile etc.
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

3l . I ' . Övstorlvii.Futtergerfte,
sowie

schönes Welschkorn
empfiehlt in jedem Quantum billigst

Georg Jung.

Feinsten

schwarzen Thee,
sowie

Wanille- und
Hewürz-Ghokokade,

in V« und Vr Pfd .-Tafeln,
empfiehlt

Aug . Schnaufer ' s  Wwe.

Würzbach.

Makäverkauf.
Ich Unterzeichneter bin gesonnen,

meinen Waldteil , Schmale Hecken,
zwischen Elias Burkhardt  und Phi¬
lipp Lutz , 1b » 72 a 10 qm , taxiert
zu 2500 am nächsten

Dienstag,  den 29 . Nov .,
nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus z. Hirsch  in Würzbach
zum zweiten - und letztenmale zu ver¬
kaufen.

Nachher kommt noch zum Verkauf
6 Morgen Tränke und 2 Morgen
Frohnwald.

Ehr. Reutschler.

Schöne « weitzeu

Mumenkokk
empfiehlt

Gärtner Karch.

Gutes frisches

Roggenbrot
ist täglich zu haben bei

I . Gehring,  Bäcker.
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Der Kirckengesangverein
wird am 1. Adventssonntag , den 27 . Novbr . , abends 5 Uhr ,
in der evang . Staotkirche verschiedene Gesänge älterer und
neuerer Meister zur Aufführung bringen.

Der Eintritt ist für Jedermann f r e b ; die zur Deckung
der Unkosten in die aufgestellten Opferbecken gelegten freiwilligen Gaben
werden mit herzlichem Dank angenommen .

Ilirii - Verein .

Nächsten Montag abend 8 Uhr findet bei
Thudium die

jährliche Henerakversammlung
statt . Tagesordnung :

Rechenschaftsbericht .
Neuwahl des Turnrats .

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen .

Emik Georgii , Vorftanä.

Au Meiknacktsgesckenken
empfehle ich :

keine koet - L 6i11et - ? Apiei ' 6 L X ^ ten
in visgunten 6ai -ton8 unci 6s88vttvn ,

sowie

ILouo§rs.uimxLxisre uuä ViLit.suk3.rtsu ste.
Gmil Heorgn.

im Ausverkauf von einer Aerliner Jabrik ,
zu sehr billigen Preisen in schöner Auswahl ; ebenso Schürze « von den ge¬
wöhnlichen bis zu den feinsten Sorten , bei

Ehr. Aryle.

I
varnemnäntel in den modernsten Fayons ,

in Plüsch , Rays und glatten Stoffen , in allen
Größen von 14jähr . an . — Preise 14 . — bis 50 . — .

Lvxvniunntsl in allen couranten Fayons und Stoffen ,
von 10 . — , 12 . — bis 20 . — , 25 . — , 30 . u . 40 . — .

L « xeniu » iLlvl für junge Mädchen , von 12 — löjährig .
äla ^ avt « in schwarz und farbig .

Lii »Usii '0KSi »iu » i »1eI in jeder Größe und Preis .
riirck V « » l »vlg » vlr « i » ,

in gutem Schnitt .

IIi »t « rr8vlLv in großer Auswahl in Moiree , Velour , Filz
und Steppröcken , von vlL 2 . 60 an bis ^ 10 . — ,

12 . — und 15 . — .

empfiehlt für Weihnachtseinkäufe , unter Zusicherung möglichst
billiger Bedienung , und ladet zu geneigter Ansicht höflichst ein

tÄrl Aeglvr '8 lVrvtz.
Waaßöestellungeu für Weihnachten Sitte zeitig anszugeöen .

Xudu -krLLxi «
von o . SivLIottsrKsvlL . Montag , den 28 . Novbr . . im Gasthof z »
badischen Hof (Thudium). Sprechst. von morgens9 bis nachmittags3 Uhr.
Kinsetzen künstlicher Zähne, Zahnoperationen, plombieren hohler Zähne»

Mittwoch , den 36 . November (Andreasfeiertag) ,
halte ich

MelLvIsuppe
und lade hiezu freundlichst ein .

IrrieövrcH ScHwämmke , Bäcker.
Calw .

Mein gut affortiertes Lager in

LchliMihk»mit LWM,
von den gewöhnlichen bis zu den feinsten , bringe hiemit zu ganz billigere
Preisen in empfehlende Erinnerung .

Medr . Müller a/MarKt.
Inhaber: Guft . GrBe .

Als ein nützliches und hübsches Weihnachts¬
geschenk für die Familie empfehle ich meine mit
den neuesten Verbesserungen versehene

UaA - Näkmm^ ine,
deren Güte , Leistungsfähigkeit , Ausstattung und
geräuschloser Gang unübertroffen sind .

Louis Schill in Calw.

Calw .
Mein aufs Beste assortiertes Lager von

Leinen. Halbleinen. Tischzeng.
Theedecken und Theeservietten,

KcrnötücHev , darunter d. beliebten(Kerstenkovn ,
Kinäerkätzckea mit Zprüc6en unä Figuren, Tasekentücker ete.

empfehle zu billigsten Preisen geneigter Beachtung .
verw. XS-rLUUkz?-,

im Hause des Hrn . Stadtschultheiß Haffner .

Calw .

Ausverkauf
Eine kleine Partie

gestrickte wollene Wannsjacken
hat zu herabgesetztem Preis zu verkaufen

Jakob Keller,
Wahnhofstraße.

6686llM8WM1K6 L LmsMlIUllK '.
Einer hiesigen verehrten Einwohnerschaft und Umgebung die ergebenste

Anzeige , daß Unterzeichneter ein Friseurgeschäft eröffnet hat und wird
es sein eifrigstes Bestreben sein , die verehrten Herrschaften in und außer
dem Hause pünktlich und billigst zu bedienen .

Mit Hochachtung zeichnet

Theodor Araber , Friseur,
Ledergaffe 115 .

Calw .

Lrillunl -LvltzuvkIullK ,
kekkste Eräökbekearktuag,

der Brenner dieser Lampe kann auf jede größere
Lampe aufgeschraubt werden , sowie eine große Auswahl

versch. Krdölkampen,
Straßen-, sowie andere Laternen,

empfiehlt billigst

Keorg llnmmel .
VerschHlas, Porrellau, Steingut, alle gesicht. Flasche«v. j.m.

bei Obigem .

Im Würz ' schen Hause ist ein
guterhaltener

Siinlenofe«
billig zu verkaufen .

Rahmkiis.
Ein feinen Rahmkäs habe ich im

Ausschnitt .
R . Scheuerte .

0tt060MH
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Echt

Wertiner Hloggenbrot
ist zu haben bei

Heinrich Gievenrath .
Bäcker b . d. Post .

Heute Samstag Kadgelegeuheit.
H . Wochele .

Druck und Vrrlag der A. Oelschläge r'schen Buchdruckern . Redigiert von Paul Adolfs , Ealw . Hiezu eine Beilage .



Beilage zum „Calwer Wochenblatt"
Rro. 139.

Wernrifchtes .

Aus der Neichshauptstadt . Das große Verbrecher¬
album der Berliner Kriminalpolzei wird in allernächster Zeit eine wesent¬
liche Umgestaltung und Bereicherung erfahren . Das Album enthielt bisher

nur die Photographien der Verbrecher mit einigen erläuternden Angaben . Es

hat sich das in manchen Fällen als ungenügend erwiesen , da Gesichtszüge
durch Bartwuchs und veränderte Haartracht leicht unkenntlich gemacht werden

können. Das Berliner Polzeipräftdium will daher dem in Paris durch Ber -

tillon gegebenen Beispiele folgen und von jedem Verbrecher , dessen die Polizei
habhaft wird , genaue Messungen der Körperteile aufnehmen . Das Polizei¬
präsidium ist zu diesem Behufs mit der Berliner anthropol . Gesellschaft in
Verbindung getreten und wird das von dieser Gesellschaft aufgestellte Meß¬

verfahren ihren Ermittelungen zu Grunde legen.
— Krao und ihre angeblichen Eltern sind erkannt , und damit ist der

Humbug aufgedeckt, den der Kraos -Jmpresario , Hr . Farini , mit dem „Affen¬
mädchen " , „dem fehlenden Glied der Darwinschen Theorie " , getrieben hat .

Krao hat nie die Urwälder des nördlichen Kams ge -

sehen , hat nie auf Bäumen mit ihr gleichen haarigen Genossen ein
bemitleidenswertes Dasein geführt , sondern ist, wie Prof . Virchow in der

Anthropologischen Gesellschaft, konstatierte die Tochter einer vollständig normal
gebiloeten und zivilisierten Beamtenfamilie in Bangkok und somit nichts weiter ,

als eine vereinzelt dastehende Abnormität , wie sie in der Wissenschaft schon
wiederholt beobachtet worden ist, ohne daß deshalb von Atavismus die Rede sein

kann . Noch größer ist, wie Prof . Virchow sich ausdrückte , die „Unverschämt¬
heit " , die Hr . Farini bei der Vorführung der Bilder der angeblichen Eltern
Kraos an den Tag legt . Die Bilder sind nichts weiter als Vergrößerungen
der Abbildungen jener beiden behaarten Männer von Birma , die in der

wissenschaftlichen Welt seit Jahrhunderten bekannt sind und die selbstredend
in keinerlei Beziehung zur Krao stehen.

Größte Vorsicht . „Mein Fräulein , Sie gestatten mir die Höf.

liche Anfrage , ob Sie , wenn ich so frei sein würde , um ihre Hand anzuhalten ,

geneigt wären , mir eine zustimmende Antwort zu erteilen ."

Ein braver Lehrer . Karl : „Papa , unser Lehrer ist doch recht
brav ; neulich versprach er uns , wenn wir ordentlich arbeiten , uns eine Freude
zu machen." — Papa : „Nun , und worin bestand die ?" — Karl : „Krank
ist er geworden ."

Kcrnöet unö WerkeHv .

Ellw angen . 21 . Nov . ( Viehmarkt .) Zufuhr 384 Ochsen , 184
Stiere , 189 Kühe und 172 Katbeln , zusammen 929 Stück . Fettvieh erfreute

sich einer lebhaften Nachfrage . Die Preise zogen etwas an , namentlich wurden
fette Rinder mit 1 ^ Preisaufschlag pro 1 Ztr . leb. Gew . gerne gehandelt .

Gut angefleischtes oder halbfettes Vieh , zum Aufstellen in die Braustallungen ,

war gesucht und erzielte die bisherigen Preise . Das Gleiche war bei träch¬

tigen Kalbeln und Kühen der Fall , während sogen, leeres und Göltvieh nur
mit erheblichem Preisabschlag gehandelt werden konnte. Die Preise stellten
sich für 100 Pfd . leb. Gew . für fette Stiere und Ochsen auf 32 —34 „K,

für fette Kalbeln und Kühe auf 27 — 28 ^ Auf der Bahn wurden 14
Wagen aufgekauftes Vieh verladen und spediert : in der Richtung Mergent¬

heim 4 , Heilbronn 3, Crailsheim loko 1, Nördlingen 3 und Stuttgart 3 Wagen .

Keller' sche Spielwerke.
Musik erhöht jede Freude , mildert jedes Leid . Was des Menschen Herz bewegt ,

spricht sich in Tönen aus ; eine Trösterin ist sie uns , eine Erweckerin der schönsten Er¬

innerungen ! Doch nicht Zeder , der Sinn und Herz dafür hat , kann sie üben , sich und

Anderen zum Genuß . Da hat nun der so unermüdlich und segensreich thätige , mensch¬

liche Erfindungsgeist auch auf diesem Gebiete dafür gesorgt , daß selbst dem Unkundigen

vollauf Gelegenheit geboten wird , sich an den Schöpfungen unserer Tonmeister zu erfreuen .

Mit der Erzeugung der Kekker ' schen Spkekwcrke ist das Mittel gefunden worden ,

die Musik in die ganze Welt , bis in die entlegensten Teile zu tragen , auf daß sie dort

mit ihren zauberischen Wirkungen die Freude des Glücklichen steigert , dem Unglücklichen

Trost und Linderung bringt . Diese Spielwerke werden von der genannten Firma in

einer Manigfaltigkeit fabriziert , die olle Vorstellung übertrifft . Sie bilden die schönste

Zierde einer jeden , selbst der luxuriösest ausgestatteteu Wohnung . Zu Kötels , Ae -

staurationen und Konditoreien ersetzen sie ein ganzes Orchester und erweisen sich als
ein starkes Anziehungsmittel für das Publikum . Für denjenigen , welchen sein Beruf

an entlegenen Orten festhält , sind sie eine unerschöpfliche Quelle des Genusses , für

Solche , welche in fremdem Lande wirke », sind die Melodien , welche diese Spielwerke

überall hin mit stth tragen , herzbewegende Grüße aus der Keimat .

Die Repertoirs , auch der kleinsten Werke , sind mit feinstem Verständnisse zu¬

sammengestellt und die neuesten und beliebtesten Schöpfungen auf dem Gebiete der

Opern -, Operetten und Tanzmusik , der Lieder und des Choralgesanges sind dabei stets

in erster Linie berücksichtigt . In diesen Vorzügen ist wohl die Thatsache begründet ,

daß der Fabrikant dieser tönenden Lustbringer und Sorgcnverscheucher der Lieferant

fast aller europäischen Höfe , daß seine Erzeugnisse auf allen bedeutenden Ausstellungen

durch die Verleihung von ersten Preisen ausgezeichnet wurden , und daß er alljährlich

Hunderte von Anerkennungsschreiben erhält . Die Heller ' schen Spielwerke erscheinen

als ein Gegenstand , der eines der edelsten Bedürfnisse der Menschen befriedigt und sind

daher auch das passendste Geschenk Sei allen Gelegenheiten , namentlich aber zu Weih¬

nachten, Geburts- und Namenstagen. Bei der großen Zahl von Melodien, welche
diese Spielwerke in sich bergen und bei deren geschmackvoller Ausstattung , sind sie so¬

wohl als Geschenke im Familienkreise , des Bräutigams an die Braut u . s. w . zu em¬

pfehlen , als auch dann , wenn Gesellschaften verdienten Männern durch Uebcrgabe eines

Ehrengeschenkes ihre Liebe und Wertschätzung bezeugen wollen ; jedem Seelsorger ,

jedem Lehrer und jedem Kranken wird eine solche Gabe ein Gegenstand nachhaltiger

Freude sein .
Vertrauenswürdigen Personen werden auch Teilzahlungen , zugestanden und

es ist besonders hervorzuhebeu , daß sich selbst bei den kleinsten Aufträgen direkter Be¬

zug empfiehlt , da Niederlagen der Fabrik nur in Nizza und Zntcrlaken bestehen .

Illustrierte Preislisten werden Jedermann auf Verlangen gratis und fra , .lo zu¬

gestellt und ist die Fabrik in Folge des Sinkens der Rohmaterialpreise in der ^ age , bei

jedem Aufträge auf die in den Preislisten verzcichnetcn Ansätze LS °/o Anstatt zu b . . ästigen .

Neues in der Bibliothek .
1) Allgemeine deutsche Biographie . 24 . und 25 . Band .
2) David , eine biblische Erzählung von vr . E . A. G . Gans .
3) Eines deutschen Volkes Ruhm und Untergang von

vr . Klee.
4 ) Johannes Brenz und Herzog Ulrich von Württemberg

von L. Hofacker.
5) Fünf Erzählungen von vr . C. G . Barth .
6) Der neue Robinson oder die Schicksale PH . Aschtons

von vr . G . H. v. Schubert .
7) Schwäbische Bauern in Kriegszeiten von P . Dorsch.
8) Maulbronner Geschichtenbuch vonP . Lang .
9) Unter den Verwundeten von 1870 —71 . Aufzeichnungen

aus einer großen Zeit von Julie v. Wöllwarth .
10) St . Petersburg und London in den Jahren 1852 — 1864

aus den Denkwürdigkeiten des K. Sächsischen Gesandten Karl Friedrich
Graf Vizthum von Eckstädt. 2 Bände .

11) Englische Bilder in deutscher Beleuchtung von O . Funke .
12) Die deutsche Burg , ihre Entstehung und ihr Wesen ,

insbesondere in Süddeutschland von I . Naeher , Ingenieur .

13) Panorama vom Pforzheim er Aussichtsturm auf der
Büchenbronner Höhe von I . Naeher .

14) Mömpelgards schöne Tage von Prof . vr . O . Schanzenbach .
15) Die römischen Militärstraßen und Handelswege

von I . Naeher .
16) Württembergische Vierteljahrshefte für Landes »

ge schichte Heft 1, 2, 3 , 1887 .

Prirmt-Anzeigen.

Gesucht.
Für meine Holzpolter suche ich zwei

tüchtige , im Langholzpoltern erfah¬
rene, fleißige Leute gegen hohen Lohn
( ^ 2 . 50 bis 3 . —) bei dauernder
Beschäftigung ; ebenso einen tüchtigen,
im Langholzsuhrwerk bewanderten , nur
soliden Knecht.

Robert Bürkle ,
Sägewerk Pforzheim (Würmthal ) .

Einen Wegutterofen
verkauft

Leytze , OA .-Tierarzt .

Einer

Emspännerrvagen
hat billig zu verkaufen

Auktioneur Linken heil .

Es wird eine Wagenladung

Sockelsteiue
im Accord vergeben .

Nähere Auskunft erteilt
Bäcker Seeg er .

1999 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl .

Gutkochende

Erösen und Linsen
empfiehlt

Georg Jung .

Simmozheim .

400 Mk. MeggeklI
hat sogleich auszuleihen

Wörnerz . Krone.

Calw .
Für kommende Weihnachten empfehle ich

verfck. Korten Kprengerke , Kasker , braune Aebbncken u . s. w .,

Frücktenbroä , gkaeierte Kacken, Aicktcken unä Aickter -

batter zu Ebriftbaumverzierungen u. f. w .
Auch alle Sorten Gewürze , überhaupt alles was zur Herstellung von

Backwerk gehört , halte zu billigsten Preisen bestens empfohlen .

Georg Krirnmei, Konditor.
IboiMll

in LÜSN
krösssn,
? ormsn

nnä
? arbsn.

Otsn LlIioriwZ.Li'SkifLks'iii, lusfsnliLuskn

, keZuIier-
ieiimelliuiiF,

innsn oLsr
Lnsssnköi ^-
dar, mit

oäsr oüns
Loekvor-
riodtnnA.

klk. vis von mir ssittisr dstrisbsns Laustsinkadrilr unä Lallc-
brsnnsrei küsirs in nnvsrünäsrter V̂ siss kort.
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im Hing sollen Isäen u/ircl fortgeselrt.
Nächsten Samstag , den 26 . November , hat

M -tzeksuppe
und ladet hiezu höflichst ein

ch. Schneider z. Sonne.
Merk ä. 8taät.

Lsrl kisenliurll , Loliulifgbi'iltant,
beehrt sich hiemit seiner geehrten Kundschaft anzuzeigen, daß er von heute an
in seinen sämtlichen Schuhlagern die Preise wie folgt festgesetzt hat:

starke Männerrohrstiefel, ganze Handarbeit, Naht außen
bestochen von Mk . 8 . 80 . bis 9 . — ,

Herrenmgstiefel von feinem Kalbleder
von Mk . 8 . 50 . bis 9 . — ,

Damenzugstiefeletten „ „ 6. —. „ 7. —,
Stulpenstiefelm. Hintennaht „ „ 13. —. „13. 50.

Zugleich empfehle ich eine schöne Auswahl in:
Kinder- und Töchterknopfstiefeln, auch Knabensaltenstiefel

zu den billigsten Preisen.
Ferner mache ich bekannt, daß ich in meinen sämtlichen Lagern von

heute an auch Winterwaren führe und namentlich in
Filzschuhen und Filzstiefeln, sowie auch in Holzschuhen

sehr gut versehen bin.
Meine Lager befinden sich bei

Hrn. L . Schuhmacher und Wirt in Calw,
„ Schuhmacher in Althengstett,
„ I -aüiv . Schuhmacher in Neuhause » .

Eeinenspinnerei Weberei 8ck»eetzbeim
Station Mingen a/D. (Kayeru)

verarbeitet I 'Isol »», H » nk u. zu Garn und Geweben.
Die Weblöhne sind billigst gestellt. Die Ablieferung der Garne

unh Gew ebe erfolgt innerhalb 4—6 Wochen. _
ÄGU - Spinnlohn 10 Pfg. per Meierschneller.

Sendung franco  gegen franco.
(Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.)

Obige Fabrik können wir bestens empfehlen und sind zur An¬
nahme von Lohnsäcken gerne bereit.

Die Agenten:
Odr . Calw, ^ nnr » liirüllor , Stammheim.

Wildberg. OIrr . 8tivx «1n»»ivr , Gechingen.
^ Alster , Deckenpfronn. Liebenzell,

lk'. 8tüeIr «I, Althengstett.

Cküre drücker, vorzüglichster Konstruktion, für den Winter
sehr empfehlenswert. Niederlage in den Eisenhand¬
lungen von den Herren

E . Dreitz undW . Köhler in Calw.
zu

Ikür Wehger : Höchst wichtig:
kl »tei »tKvt8vI »Ir » oIiii »a8vIiiii «ii , jedes, auch das faserichste Rindfleisch
hackend, 2 und 3 Pfd . pr . Minute , 22. — und 32. — , hält
stets vorrätig EmK Slbwettkr.

me^ . Werkstatt - , Liebenzett.

GkMll i«PmMlg,
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:
Flachs- Hanf «n) Abwerg.

Der Spinnlohn beträgt für den Schneller s 10 Gebinde mit 1000
Ilmgängen — 1228 mvtsr Kadenkänge 12 Wfennig . 1000 mvtsr
Aadenläage — 9»/4 Pfennig ).

Z>ie Aaynfracht , sowoyk des Rohstoffs als auch der Garne nnd
Tücher übernimmt die Aavrik.

Die Agenten:
C. Sakmann , Calw . Bez , Liebenzell.

Nach

Amerika
Havrs — N sw -lork:

befördere ich jeden Samstag Reisende und Auswanderer durch die
Schnell--Postdampfer

der Ooinpazr » !« <̂ 6n6i 'ul « Direkteste , kür¬
zeste nnd schnellste Ueberfahrt . Ab Straßburg mit 200 Pfd. Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter 3 Jahren
pr. Familie ganz frei , von 3—8 Jahren ein Dritteil , von 8—12 Jahren
die Hälfte des Preises. Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬
wagen auf den Seedampser , so daß die Reisenden in Havre weder Aufent¬
halt noch Kosten haben.

MlW- Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen¬
gehalt und 8000 Pferdekräften, welche die Fahrten zwischen Havre-New-Aork
jetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer aussühren, legen die Reise in
der Regel in 7—8 Tagen zurück, so daß die ganze Reise von hier
nach New -Aork nur 9—10 Tage dauert.

_ ^ ttÜl AöOTgN , Aauptagent.
^Vir vorarbtzitsv

llaolis , llanf unä übvverg
ru C » ri » uuä in l»68tvr Hunlitrit unä dssonASu
tzdonso äas Llvivlivi » uw killixo » k-oliii.
8M 2 I0KH 10 ?k § . xsr 1 LLkusllsr . 3. 1000  Nstsr.

8 «i«1irnx6i » kranlr « xexvi » kraiilr « .
(LsäiussuuA äsr VoroiuiZuuA äer I/vliusxiuuoroieu .)

Lximisrei ^ ein§a.rtsv in
dsi K,3,v6L8dur § .

2ur vtzdsrualiws vou Roüstotk uuä ^ .uslruuttsoi -loüuu ^ sluä
kolxeuäs ^ §6utou A6i>utz doroit:
8 . l.vuIOisrät , 6a1rv.
li . iiVikllsnmsyvr, Aavslstsm.
6. llongus , Voeirsvplroiui.

l-uärvig Koller , ^ oubulaob.

Lar ! kau , luoboiwoll.
üslcar 8okütr , ä . 8taät.
fr . komstseb , ^Viläbaä.

Vorzügliche
Gebrannte Kaffee,

pr. Vs Pfd . 80 u. 90 H,
rohe Kaffee, pr.Pfd. 1.30- 1.50
Tafelreis - pr.M.20». 24 H,
Aoekrei »,weil̂ pr .Pfd . 18H,

Wttrfehucher,bei5Pfd.s36̂ ,
gestkblen Zucker, bei5Pfd.L35 Lz.
AutzucAee , bei 5 W . - 31 H.

Tafelsenf , pr. Pfd. 25
^ ( Tl (̂Ttö ^ - pr Ltr . 90 H,
Emmentkakerkäfe , pr. Pfd. 80H

reifen Limöurgerkäse,
bei Laibchen pr. Pfd . 38 H,

empfiehlt bestens
.1 I r . 0 «8tsrlen.

Wettnäffen.
Mein Knabe litt von Jugend ans an

Lettanffea, LkufeaschwSch-, welche trotz verschie¬
dener angewendeter Mittel nicht weichen woll¬
ten . Schließlich nahm Herr Bremicker,
prakt . Arzt in Glarus , Schweiz , den Kna¬
ben brieflich in Behandlung . Der Erfolg war
ein ausgezeichneter ; von Nacht zu Nacht
besserte cs und in kurzer Zeit waren beide
Uebel vollständig verschwunden . Die Mittel
waren durchaus unschädlich.

Rob . Rychiger.
Schwäbis b. Steffisburg , im Sept . 1885.

Adresse: „ Aremickerpostlagernd Konstanz . "

6dMbrW -6olll«kt!
(äelikat im Oesoimmek null remeuäs lieu-

bsiten kür äeu "Wkikmavirksbunm)
1 Liste vntbült eu . 440 8tüvk , ver-
ssuäs xexsu DEC ' 3 Med-
uabms . Lists unä Verpackung dsrectme
nickt . IVisäerverkäukern sein emxkoklen.
Hugo Vliese , Drssäsv , Laulbsekstr . 33,1

Der allgemeine Wunsch nachMedr I.ieM
wird durch die immense Lichtstärke des

Ääkerbrenners-
welcher ohne Abänderung auf die
älteste 14'" Lampe geschraubt werden
kann, erfüllt.

Alleinverkauf bei
I . Bertschiriger.

Sehr schön weiß gewässerte

8to <kst̂ cke
C. Costenbader.

empfiehlt

Schönes

Welschkorn
und Zsuttergerste,

sowie
gtttkochende Erbse«

««- Linse«
empfiehlt

II üvri « i».

Kranbe«-
welche an Magen - meä Darmk«iä«a , Kaaä-
warm, Lungen- , Keäkkoxf- unä Lerzkranä-
bei'tea, schwiaäsucht, Uaterkeib-Kraaälieitea,
Lkaseakeiäea, Laatäraaklielten , Drüfenkeiäen,
Kropf, Äugen- , Gären- unä Nafeakeiilen,
Dicht , Kbenmatiimu«, Küchenmardi- unä
Neroenkeiäea , chrnuenkraakbeitea, Lkeich-
fncht leiden , ist das Schristchen :

I Kkhandlung nnd Heilung
» » von Krankheiten ^
Mein katgebee für alle Leiäeackel
zu empfehlen . Kostenlos zu beziehen von
Luäwi'g M - gg, Buchhändler in Konstanz.

Druck und Verlag der^A. Oelschläger 'schtn Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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